Stadt Hohen Neuendorf Tel.: 03303/218714

Eigenbetrieb Abwasser Fax: 03303/218716
Oranienburger Stral3e 2 Internet: http://eigenbetrieb.hohen-neuendorf.de
16540 Hohen Neuendorf E-Mail: ebabwasser@hohen-neuendorf.de

Antrag auf Minderung der Schmutzwassermengengebuhr
(Auf Grund von Baumal3nahmen)

Kundennummer (WN): Trinkwasserversorgung durch: [_] Wasser Nord

|:| Hausversorgung
(z.B. Brunnen)

Auf Grund von:(*)
(Zutreffendes bitte ankreuzen) D Hausneubau

[] sonstige Baumalnahmen: ...............coiiiiin,

*Nachweise sind in Form von Belegen beizufligen!
(z.B. Bauantrag, Fotos, Belege der Baufirma)

Vom / Ab: aktueller Zahlerstand: ...............
Bis / voraussichtlich bis: ...

beantrage ich eine Minderung der Schmutzwassermengengebihr bei der nachsten
Jahresabrechnung.

Achtung! Nach Beendigung der BaumaRRnahmen ist das Formular: Mitteilung auf
Schmutzwassereinleitung ausgefullt beim Eigenbetrieb Abwasser einzureichen.

(Die Grundgebuhr bleibt davon unberiihrt)

Betreffendes Grundstiick:  Flur: Flurstick: Gemarkung:

Name, Vorname

PLZ / Ort/ Strafl3e / Hausnummer

Telefon: E-Mail: Fax:

Anschrift des Eigentiimers: (wenn abweichend vom betreffendem Grundstiick)

Name, Vorname

PLZ / Ort/ Strafl3e / Hausnummer

Telefon: E-Mail: Fax:

Ort, Datum Unterschrift Antragsteller

Stand: 01.01.2018



GemaR der Satzung der Stadt Hohen Neuendorf Uber die Erhebung von
Gebihren fir die zentrale o6ffentliche Schmutzwasserbeseitigung
(Schmutzwassergebihrensatzunq):

§2
Mengengebihr

(1) Die Mengengebuhr wird nach der Menge des Schmutzwassers bemessen, das von dem
angeschlossenen Grundstuck in die offentliche Schmutzwasseranlage eingeleitet wird. Die
Berechnungseinheit fur die Mengengebuhr ist 1 m3® Schmutzwasser.

(2) Als Schmutzwassermenge eingeleitet gelten

a) die dem Grundstiick aus der ¢ffentlichen oder privaten Wasserversorgungsanlagen zugefuhrten
und durch Wasserzahler ermittelten Wassermengen

b) die auf dem Grundstiick geférderte oder diesem sonst zugefiihrten Wassermengen.

(3) Die auf dem Grundstiick gewonnene und dem Grundstiick sonst zugefiihrte Wassermenge hat
der Gebuhrenpflichtige der Stadt fir das abgelaufene Kalenderjahr (Bemessungszeitraum)
innerhalb der folgenden zwei Monate anzuzeigen. Sie ist durch Wasserzahler nachzuweisen, die
der Gebiihrenpflichtige auf seine Kosten einbauen und nachweislich durch eine zertifizierte
Installationsfirma verplomben lassen muss. Die Wasserzahler missen den Bestimmungen des
Eichgesetzes und der Eichordnung gentigen. Ist die Glltigkeitsdauer der Eichung abgelaufen, gilt
ein Wasserzahler als nicht geeicht. Der Gebihrenpflichtige ist flir den rechtzeitigen Wechsel des
Wasserzahlers bzw. dessen rechtzeitige Nacheichung allein verantwortlich. Wenn der Einbau des
Wasserzahlers technisch nicht oder nur zu unzumutbaren Bedingungen moglich ist, kann die Stadt
als Nachweis Uber die Wassermengen priifbare Unterlagen verlangen. Die Stadt ist berechtigt, die
Wassermengen zu schétzen, wenn diese auf andere Weise nicht ermittelt werden kdnnen. Diese
Schatzung hat _unter Beachtung aller zuganglichen Erkenntnisquellen und der Angaben des
Gebuhrenpflichtigen zum Wasserverbrauch des letzten Jahres zu erfolgen. Bei der Wertung dieser
Erkenntnisquellen _soll auch die Anzahl der im Haushalt der Gebihrenpflichtigen lebenden
Personen, insbesondere Umstande des Wasserverbrauches, der Umstand des dauerhaften oder
nur zeitweisen Wohnens sowie eine etwaige gewerbliche Nutzung berticksichtigt werden.

4 Wassermengen, die nachweislich nicht in die offentliche
Schmutzwasserbeseitigungsanlage gelangt sind, werden auf Antrag abgesetzt. Der Antrag
ist nach Ablauf des Erhebungszeitraumes innerhalb von zwei Monaten schriftlich bei der
Stadt einzureichen. Wassermengen, die durch Wasserrohrbriiche nicht in die 6ffentliche
Schmutzwasserbeseitigungsanlage gelangt sind, werden auf Antrag, der spatestens einen Monat
nachdem der Grundstickseigentimer von dem Wasserrohrbruch Kenntnis hatte, zu stellen ist,
abgesetzt. Fir den Nachweis gilt Abs. 3 Satz 2 - 9 sinngemaR. Die Stadt kann auf Kosten des
Antragstellers Gutachten anfordern. Zuviel erhobene Gebihren sind zu verrechnen oder zu
erstatten.




	‎\\stadthn.local\Gruppen_Daten\Abwasser\Aufträge\Internetseite EB\Satzungen & Formulare\Neu\Bauwasser - Antrag auf Minderung der SW-Mengengebühr.doc‎
	_________________________ ___________________________________
	Ort, Datum Unterschrift Antragsteller


